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Berichte ZeSo 9/2002

Winterhilfe: Studie über die Wirkung der privaten Sozialhilfe

Handelt rasch und gewährt das Gewünschte

Im Auftrag der Winterhilfe Schweiz
untersuchte die Hochschule für Sozialarbeit Bern

im vergangenen Jahr die Arbeit der Winterhilfe

bei der privaten Sozialhilfe. Mit der Studie

sollten vor allem die Arbeitsweisen,

Leistungen und die Nachhaltigheit der Angebote

analysiert sowie mit anderen Hilfswerken
verglichen werden können.

Die Ergebnisse zeigen, dass die Winterhilfe

ein zusätzliches Hilfsinstrument ist
und öffentliche Sozialleistungen in der
Regel ergänzt. Bei den Gesuchstellerinnen

sind Alleinerziehende, Familien
mit Kindern, Sozialhilfebezügerlnnen
und rV-Rentnerlnnen überdurchschnittlich

häufig vertreten. Als Hauptgrund

für die Antragsstellung wird eine
kürzlich erfolgte Trennung oder Scheidung

angegeben. Die Mehrheit sind
Frauen. Die Gesuchstellerinnen sagen
aus, dass die von der öffentlichen Hand
erhaltenen Beiträge für ausserordentliche,

unvermeidliche Ausgaben nicht
ausreichen. Die Zahnarztrechnungen
für ein Kind, die das knappe Budget
sprengen, sind eines der klassischen

Beispiele. Gesundheitlich fühlen sich
die Gesuchstellerinnen schlechter als

die Durchschnittsbevölkerung.

Rasche Hilfe, kurze Wirkung

Die Angebote der Winterhilfe erhalten
ein positives Feedback. Die beantragte
Hilfe deckt sich fast immer mit der
zugestandenen. Eine rasche Reaktion auf
Anfragen wird besonders gewürdigt.
Wichtig ist neben der eigentlichen ma¬

teriellen Hilfe auch ein psychologischer
Aspekt: Viele Befragte geben
dementsprechend eine gefühlsmässige Entlastung

an. Nachhaltig ist die Hilfe aber in
den Augen der meisten Empfängerinnen

nicht, die Mehrheit beurteilt die
Wirkung als eher kurz.

Dass die Winterhilfe auch private
Einzelhilfe anbietet, war vielen Antragstellerinnen

vorher gar nicht bekannt. Sie
erhielten häufig erst entsprechende
Hinweise zum Beispiel durch die
Sozialberatungsdienste. Die Studie schliesst
daraus, dass generell die Personengruppe,

welche als bedürftig gilt, eher
schlecht über ihre Rechte und Möglichkeiten

in Bezug auf Sozialversicherungen

und Sozialhilfe informiert zu sein
scheint.

Ganze Palette bekannt machen

Die Empfehlungen der Studie lauten:
Mehr auf alle Angebote der Winterhilfe
öffentlich aufmerksam machen, nicht
nur auf die Geld- und Sachleistungen,
sondern ebenso auf die Beratungen
und Projektleistungen, welche die
Winterhilfe unterstützt. Der im Vergleich
mit anderen Hilfswerken breite
Empfängerkreis erschwert allerdings den
gezielten Zugang zu einzelnen Gruppen.
Auch ist das Image der Winterhilfe eher
altmodisch, eine Auffrischung wird
deshalb angeregt. ar

Eine Zusammenfassung der Studie ist im
Internet unter www.winterhilfe.ch herunterzuladen.
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